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I

Die Klägerin beantragte am 50„ August 1949 heim-Ver—

_SiCherungeamt der Stadt Köln die Genehmigung zur Errich„
=tung einen Verwaitungsgebäudes, das als ETsatzbau für

;ein im-Kriege_zerstörtéé Gebäude die Diensträume det
Klägerin-und die Mebenstelle des Vertrauensäratlichen
Dienstes aufnehmen.301bte;'außerdem sollten in dem'Neu„
bau 6 Wohnungen eingefichtét werden. Der_Antrag wurde

dem'bek1agten Arbeité- und Sozialmini_ster des Lanäes

Nordrhein- Westfalen vorgelegt, der durch 8es'cheid vom

21 Oktobe_r 1949 die Genehm1gung versägte:

'Die aufzuwendenden Kosten
von rund 278 ooo DM Ständen

nieht in einem angemessenen Verhältnis zu der Mitglieder-

'zahl (17„ooo) der Kasse„ Das Bauvorhaben gehe über den

_
Bedarf der Ka53e an Verwaltungsräumeh weit hinaus, Die
Vertrauens;ärztliche_D1enststelle könne anderweitig-

'untergebraeht uefden„ Es sei auch niehé zu verantworten,
Bet£iebsmittel einer Krankenkasse in so'erheblichem '

Umfange zum Bau von Wohnungen in einem Verwaltungsgebäu_

de Zu verwenden.

Den Ein5pruch äer K1ägerin gegen d-en Versagungsbe_

Scheid wies der Beklagte mit B-escheiä vom 1-0 Februar 1950\
'alS.unhegrünäet zuruck: Seine Zuständigkeit zur Entsohei_

dung über den Genehmigungsantrag ergebe sich aus dem von
der Britischen Militäfregierung delegierten Aufsiehtg;

recht, äa?über hinaué aus Art; 85 in Verb; maArt„87 Abs.2

des Bonner Gfundgesetzé'stG)g da sich_die Zuständigkeit

.
' der'Klägerinnicht überdasGebiet"eihé's.Lande'sn:_a_.nafus'
'erätfecke; ' ' ' '

Die Klägerin ließ das beantragte Bauvorhaben in den

Jahren 19 49/50 durchführen. Sie .erhoh'Klage beim Landes—

‘ verWaltunr3gerleht Kö1n mit dem Antrag, die Bescheide des'

Beklagten_ vom 21 Ok'tober 1949 und 10_ ..Fe'bruar 1950 für

Hi0hbig zu eiklären, hilfäweis e d1e$é Verwaltungaakt'e

als recht3widrig aufzuhebeng
_a ‚ ' .. . ; _ ‘ _ „ 5 „-
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315 Landesverwaltungegéricht wies äie Klage dureh_

_Urteil vom 26° Juli 1950 abL'Es_hielt deh beklagten'
Landesminister kraft einer Delegation.des Anfsiehts—

rechte durch die Britieehe militärregierUng für zustän-
dig, den angef00htenen Verwaltungsekt zu'erlaeeen„ Nach
Art„ II Abs„.5 der MRVO-Nrg■7 (Amtsblatt‘der'■ilitäre

regierung Deutschland, Brit° Kontrollgebiet 1947‚-S.344)
sei die Landesregierung für-elle Angelegenheiten zustän—

dig, in denen_sie zur Tätigkeit von'der Militärregierung
aufgefordert werde° Eine sölehe Aufforäerung'sei‘durch‘

manpower Offi0e Land Nordrheih—Weetfalen — 714_HQ CCC'

Düsseldorf —mit-Schreiben vom 140 November 1996 erfolgt}
'in dem es heiße:_ '

-"_Es wird Ihnen hiermit mitgeteilt, daß mit
Wirkung vom-25‚ November 1946 einschließlich
der Minister für Arbeit unter Aufsicht äer
Militärregierung die Verantwortung für äieg

_ _Ar beitsverwaltungen und Arbeitelosenve.rsicherung,.
-Gewerberecht in seiner 3etzigen For-m und

‚die Sozielversicherung des Landes Hor-drhein—
..#estfel.en übernimmt. Seine An.ordnun.gen müssen_

von allen Beteiligten_ entsprechend b_eachtét-
--Werden “ . . --

Im
BerufungSVerfahren_

Vor dem Oberverwaltungsgericht

_für des Land Nordrhein—äü*eetfe.len ln Vanster machte die_
"j hleger1n in°beeondere geltend, sie sei eine bund.esune'
'" fm1tbelbare norper=chaft sich ihre Zustenä13ke1t über.

dece Gebiet eines Landes hinaus erstrecke;. sie -sei ._aueh-

‚in das Verzeichnis der bundeeunm1ttelberen £oreerschaf—-

' ten_ dee öffentlichen Reéht3_ euf.genommen_-(3181 1952.‚

—S‚247/8) Demgegenüber berief sich der Beklagte _außer':

_auf_ die Delegation des Auféi_ehtsrechts dure_h _dié Bri
tisch-é militärregierung aüf den Erlaß dee- -Bundeeerbeitp—

mihisters vom 60 Dezember 1949 —
IV g-l43Ö/49

f'an die.
_Länder des-Bundesgébieteé, in dem der Bundeserbeits—
minis■er seine'ibsieht.kUndtet; bis zur.end3ültigen Re—

'gelung der Dienétaufsicht über die bundesun■ittelbaren'
'Kör@erschaften des öffentlichen Rechts_grundsätäliehr
'die_Dienstaufsicht dem Arbéitsminister des Landes zu'

übertragen, in deeeen'3ereich der Yérsicherungeträger
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' seinen S'1tz hab.e‚ Und -.1mS'ch3ußsatz_ 51eh
damit ei_nver—

,_stahdé■ _erklärte,- daß_. '1m Hinblick auf die _Eilbedürfti_g—

'.ke_1t. _schon jetzt nach_ äer beeh_sichtigten Hege'1ung_ ver—
_

,_fahren werde ' . _ . -

D1e BerufunÜ 'der Kläg'erin hatte
keine_n

Erfolg In
';äem die Berufung zuruckweluenden Urteil de.e_ 0bérve_r_

._waltungoger1chts 'für_ da's_ Land Hordrhe1n—We_stfa'1en v6m '
'r;19 Dezember 1952 wurde die _Revis16n zum__Bundesverwal—'-
"_tungsger1cht n1cht zugelassen„ ' ' "

_
-D$s Oberverwaltungsger1oht grühde_t'e' seine Bntschel■'

5Tdung
vor a11e.m_auf __f61g'-endeFrwagungen Die Genehm1gung

_*$züm" Bau_ $$$ Verwaltungogebaudes nach 5 27_ @ EVO. sei auch

f' nach Auflosung des. Re1chsver51cherungsamts er10rde1110h
ä“fDie. Klagcr1n ee1 '.e1'ne bundeeunm1ttelbare Körperschaft

äädes of1en*l1ehen Rechte, weil 1hr_ Zustand1gme1t%bere1ch
'Äs1ch auf netr1ebe e19trecke, die -$ewoh1 1m_Lande Noräw

_frhe1n-Weet aleh .$l$.auch im Lande 9he1nland—Pfalz läge'n‚
*fäAu'$. ä_er. Natar'der Sacae ergebe $ieh, daß eine _bunäes__

;{ un lttelbare Korperschaft des offent11chen Ré6ht$ nur f_

_?jvon Bundesbeherden beauf31cht1gt werden 'könne;' 'für d1e
r;_E1te1lung der' Genehm1gung n$c'h" 6 27 e_'RV_O$e1' dé$halb

' .erundsatzl■ch de_r Bunde„m1nluter .für _Ar6eit zu„tand1go
'f Durch äe'n. nrlaß vom 6 _.Dezember l'949 hab'e_ 'die"$er_ __jedoch-

_;gse1ne au181Chtem 813en Befugn1sse $uf__d1'e Län'de_r'
deie—L"

';■g1ert Demnach se1 der Beklagte zwar nicht b.e1._seiner.'
12ersten nntsche16ung vom 2L _Ökteher '1'949‚ woh1_ '_$ber_ bei

'33e1ner L1nsnru6h5entscn916uhg _vom-1D Feerar 1920 seen-_
.' lich zus„and1g eewesen, 'das genuge 'aher _aüch ä'e .es- De'i'-

€;der Anfechtung _'VonVerwaltungeakten auf den Verwaltungs—Ä

5;='akt .1n. selner letzten Gestalt ankomme UnerhebllCh Sé_i,. '
?;'d$ß_ der Beklagte se1ne Bntoch01üung

n1'_ch_t
1-n der Beschluß—

}_form erlassen habe, w1e sie fruher das' RGlChSVQIu1ChGTHHQS—

?;amt anöewcndet h$be„' _E_1n_'rmesuensmlßbrauch des'_ Beklagten
2%se1'n1cnt festzustellena

_ _
D1e hlager1n legte _gé'gen" daS Urte11 des' 0berver:al— :

'fitungsger1chts Rev151on Z'UmBundesverwaltungsgex1cht e_1n.
€Äunu f6cht- ferner 'ä1e' 91chtzulagsung der Rev151on dur_ch'
;€Beechwerde

en_ Da$' Oberverwaltungecer1cht half 'der
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‘

... ..

Besch■eräe_■10ht‚ab.‘Durch'3eschlußfvom_5.Mära_l954
' ‚stellte da_s_Bundes_verwaltungsgericht'fest, daß der
'_‘Rechtsstre1t am I Januar' 1954 auf das- Bundessozial—

',gericht übergegangen seio

'Im Verfahren
vor

d'em Bundessozialgericht' hat die

_

K'lägerin beantragt,

3' die Urteile de's Oberverwaltungsserichts
“Münster vom 1% Dezember 1952 und des Lanäes—

',verwaltungsgerichts Köln vom 26. Juli 1950' sowie

- die Einspruchsentscheidung des Beklagten vom

;;10‚Februar'ig5oiund-dessenBescheidvom
'-f21„Oktoberjl949 aufzuhebenr"' '

i
'ahilfsweise,

_
' ' '„

.
über die Beschwerde wegen

der' Nichtzulassung

der Revision zu entscheiden

Sie rügt, daß ihr das'rechtliche Gehör versagt

'Worden sei, Weil_ihr der Erlaß des Bundesarbeitsu
min1sters vom 61Dezemberfl949 nicht im-Tethbekannt— '

'"gegeben Worden sei; der Schriftsatz des Beklagten
_

V0me6q Mai 1952; der'den Erlaß zitiere-„_sei ihr

_
nicht zur Kenntnis.gebracht.wordeng Sie macht ferner

' geltenä; daß die angefochtene-Entscheidung'des.0ber-
;verwaltungsgerichts das Bundesreoht in mehrfacher
fH1nsicht Verletzez- ' '

_5'_é?e RVÖ'se1 unanwendbar‚- solange nicht anstelle'

Idee früheren Reichsversicherungsamts ein Bundesver— '

,
sicherungsamt- geschaffen werden' sei. Die' Genehmigung

;'nach-äg27 @KVO könne nur im förmlichen Beschlußyer—
fahren (5% 1780 ff EVO) ergeheno-Der ErIaß des Bundes»

arbeitsministers vom 6„ Dezember 1949 betr. die Über;
tragung'der Dienstaufsicht'über die hundesunmittelbaren

" Körperschaften äes ö'ff-ent11Chen Rechts habe dem be—'

kIagten Landesm'inister nic_ht die Zuständigkeit für die

angef0chtenen Bescheide geben können, da dieser Erläß

_nicht rechtsgültig sei, überdies es sich bei der Ge—
' nehmiguhg nach 5 27 e RVO'_umeine Frage der Vermögens—

verwaltung, nicht der Aufsicht handele.
_ __ ‚.*.

__ - __6“
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'f-6'f'_
"'De'r _Dek1agte'

hat beantragt‚

'_l )__die Revision der K1'ägerin- als unzulase1g Zu

_
.-verwerfen‚.

h1115we13e9-_. _;
_

_d1e Revision der
Klägerin

a.ls unbegrundet

_
zuzuo«czuweloen7

,
'

f2 ) den hilfswé.136- -gestel1ten' Antrag der Kl6ger1n
' 'äuf Bntsche1dun über die N1chtzuleeeungs■

beschwerde zurückguWe15en‚ '

_
Der Beklägte ist .def'Ansicht' das die ReV1eion

Dunzulass1g Sei: D'as. Oberverweltungsgex1cht habe d.ie
_

'Ä;Rev1e1en n16ht zugela„een -e1ne Be_schwerde geg_én __die

'610htzula„eung der Rev1„1on '561 16 5021algerlchtl1chen
335.Verfahren nicht vorge„ehen Ein wesentl'1cher Verfahre_DS—>

_
_'mange1 könne in der Nichtubersendung des Schriftsatzes

._d_ee Dék163ten vdm.26 N61 1952_schon deshalb nicht er— '_'
"'blickt werden, we1'1'der Beklégte s1ch noch in einem

'ffspateren S_6hr1f'ts_atz und in _der mundl1chen Verhandlung

fgj'v6r d-emOberverwaltun■sgerlcht auf 'd-en_Erlaß äes 'Bunäee'e'

j"61be1tsm1nlsters
_vom

6 Dezember 1949 berufen haö_e„

9D1_Imuhr1gen 6e1 der Beklagte nicht fähig,_ amVerfahren
'; v_or'qem'BundeseOZ1alger1cht beteiligt zu sein denn des

Jffzan.d Norarheln“W95tfalen häb.e bisher Besti6mungen zu

_5'_70_1;—5 SGG'1-flidht'2r1'355én‘ '

.11_._'
'f„l$)_I■;ÜDerei■st1mmu■g mit dem BundeStefwaltungsg6rich■;

' '_ ist festzustellen, däß _äer'.Rechtsetrei-t _nach 5215
_ _';_'A_bs„9'in Vbd mit 55 51Abs_}1,_22411g1 desSozial—_

";ger1chtsge„etzee (SGG)' auf' 'das Bundessoz1alger1cht
Üubergegangen und _d1ese_s Ger-icht für' die _Entseheidung_

'f'üb-6r
die_ Bevi_s_1on _d'er Klägerin zue'tändi_g_ 16t'„ '

'”lé.3;D'as
Bunue„verwaltungsger1cht hat'1n seinem

.Abg'abem

"_ béSchluß den beklagten andeen1n156er als par'beifäh'ig

_.
if_angesehen, w1é es der 1n.ee1nem Beschluß. v06 4 Nö»'„

'DD _vémher_1955 (-Monatee 6hrift' für Deutsches Recht .1'954

';f835253 nähef begründeten Rechtsprechung des.Bundes—
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verwä1tungsgerichts_ entsp11bht1 In äer Sozialgérichts—

_berkeit sind Behörden nach @TO Nr° 3 SGG "fäh1g, am
-Verfahre_n bét_eiligt'

zu_ sein, sofe'rn des_ Landesrecht dies

bestimmt"° 'Das Land Nordrhe_in Wes-tfelen hat d1.e .Part_ei—

' fähigkeit seiner' Behörden vor den Sozialgeri.chten bisher

nicht geräge1-t'

Bei der
Prüfung der Frägé_, ob die im ersten ■nd zweiten '

ReChtszug ai.s Per'tei aufg-etret_ene Behörde (@ 5'0 MRVO
165) auc_him Revi.sionsverfahren vo.r dem Bundeesozial—

_gericht Bete1ligte ble1ben ke'nn oder ob an
ihre St-e11e

'ä.as'
v0'n der Behörde vertretene Land

zu 't1eten
_hät,'1st

davon-auszugehen, daß e'1n Barte1enwechsel.vorliegt, wenn

die bisherige Partei.im.Revisionsverfahren als Vertreter'

einer anderen Partei auftritt? Ein solcher Wechse1'der

Pärteien im Prozeß wird nach der feststehénden_Rechté_'

'__sprechungdes'eeichsgeriehts'{vg1; RGZ.‘Bd.1OS'S.351,
'Ü‚Bd' 157 S 377) und de„e'Bund.eeVerWaltungsgeriehts (es. 0°

S„.525) sowi_e der herrschenden Meinung im Schrifttum a1.s

Klageänderung angesehen (Vg1'Ste.1n—Jonas_——Schönke‚ ZPO,

18„ Aufl„1nmo II zu 5 268; _Beumbach—Lauterbech, ZPO,

22° Auf1.„, A'nm 2 zu @ 264;.K11nger, VO übe.r die Verwäl-'
*tungsge'richtsbarkei't in der britischen Zone,3.Auf1;g

' Anm -A zu 5 67; .EyermenneFröhier‚_Verwaltung3gerichte—.

g-esetz _für' Bayern„ $remen, HeSsen und Württemberg—Baden‚'

1950, Anmo 3 zu 'ä 46; Betérs—Säutter—Wolff, Kommoz„So—

zielgerichtetä1keit
- Stand: April 1955—‚Anm„1 zu

5 99) Der Ansicht-, daß ein Parteienwecheel nach den
Grundsätzen- der Klagéänderung

zu beurteilen ist‚ ist

63u2ustimmen„ Die Feststellung des r.1cht1gen. Beteiligten

?"stößt' im -Verfähren
'vor _d_en Sozi.e1gerichten nicht selten.

'euf Schw1'erigkeiten, Es ist e1n„Grundgedenke_d1cses Ver-

'fahrensrechts'(vgl„ 55_106Abe‚1, 112_1bs;2 Satz 2 see)‚
daß den häüfig ungewandten und'rechtennkundigen;Betei—

ligten von AmtS_wegen geholfen'werden muß,'ihr ProZeß4

*.en11egen 1n sacngemäßer Form zu verfolgen° Es entspricht

di_e$er Au1f.a.ssung,.
w.enn der Fehlg1iff e1.nes Beteiligt-en

‘.in' der Wahl d_esrich't;ige.n Beue1llgten nach d.en'Grunä—‘
eät2en der K1.ageänderung behe'ndelt wird mit der Folge;

„ 8 _
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daß dés SoZialgericht und' das 'Landess oz1algerieht sie —
ohne Einwilligung der übrigen Beteiligten

- als sache

diénlich zulassen kann (gg 99 Abs„ _1 u' 4, 153 see)‘

_ImRevisionsverfahren ist. aber eine Klegeänderung nach
'S 168 SGG unzulässig, weil die Natur dieses Verfahrens

'j als Rechtsko■trolle ea aussehließt, daß das Revisions—

urte_11 zw1'echen andere'n Bete11igte.n als das Berufung„a

urt_e1l _ergeht '(vg.l BVerwG 3 a. O. S 525). .Ein Par'teien—.
weonsel_derart‚ Qaß an die Stelle des beklagten Landes—.

minieters das LandNofdrhein4weetfalen tritt, ist also .im Verfahren Vor dem Bundeeeozielgericht nicht zulässiga'

Andererseits könnte der Beklagte-nach dem'Wortleut des_

.5 70 Rr.5 SGGmangels ent59rechender‚landeägesetzlicher
Bestimmungen nicht'Beteiligter. sein Die vor den all-

gem-einen Verwaltung.sgerichten_ zulässig gegen die Behörde

erhöhéne Klage “müßte dan-er bei Anwendung de's 5 70 Nr„5'

FSG.Gauf_ Fälle der vorliegenden Art in der Revis ionsin-
etanz vom

Bunieeeozialgericht als unzuläs'eig abgewiesen

‚we„den Ein 'eolches Er_gebnis stände aber' mit dem Grund—

'gedanken des 5 215 Abs 9 SGG ofieneichtlich in Viderj

‚spruch; denn di'ese Ubergang„vorscnrift soll gerade die
beläige'äntscheidung der schon in der letzfen Instanz'

Ger allgemeinen Verwaltungegeriehte schwebenden Streit—

sachen 'durch dee Bundessozial.géricht ermöglichen° Der

.1n 5 215 Abs„ 9 SGG vorgeschriebene .“Übergan_g" der beim

Lunde„verwaltungsger1cht rechtehang1gen Sachen auf 633'

"Bundes„021algoricht schließt es grundsätzlich a'ue.9 daß
'd1eeer Übergang Zugleich'e 1nfolg-e äer abwe'ichenden.

.Vorsehrif'ten der beiden Verfenren „ die Unzulässigkéit

eine: bisher zulässigen—Klage zur Folge haben könnte°

Deehelbmußder Grundsatz,däß_é1heBehördenicht Bé—
téi■gte eines sozialgerichtlichen Verfahrenesein kann,

' sofern das Land nicht-eine entspreqhendé Regelung im

'_ Sinne äes 5 70 Rr° 3 SGG getroffen hat, zwe■geläufig'„

- eine. EineChränkung erf_ahren, wenn'eeine folgerichtige

_
;}.Durchfuhrung infolge des für des Revieione'verf.ahren

_';' grundlegenden Verb0't.e der Klageenderung zu: Unzulässig—r_
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_O_‘
. J

keit der Klage führen'■üräe„ Diese Auffassung wird allein

dem Bedürfnis naeh Réchtss °Chutz gerecht. 'Ein'R-eehtsstreit‚

der nach zwinge■dem Recht (5 50 MBVO165) gegen eine
Behörde im ersten und zweiten Rechtszug durchgeführt

_
'- wird, kann'nicht dadurch eeine.Grnndlage verlieren, daß

5-)

’die daS_ReVieionsverfahren beherrschendé neue Verfahren5a—

dränung des SGG von einer anderen Auffaesung über die
“Barteifähigkeit

von Behörden ausgeht. Der'Beklagte bleibi

somit für-dieSGSIVerfahren Beteiligter°

'Nach5 215Abs°9, 2;HalbsatzSeerichtet sich die zu?
lässigkeit der'Revisien nach dem SGG° Demnach wäre die

Befieion'nach 5 162 Abs. 1 Nr, l_SGG zulässig, wenn.sie
dee Landessozialgericht etwa wegen grundsätzlicher Bee

deutungzugelässenhät■e. Schöndie Tetsebhe, daß in den
- .Übergangsfällen.nach 5 215 Abs„9 SGGeine_ZülaSSung

durch das Landeäsozielgericht'nieht 1n-Betrecht kömmt,

läßt erkennen, daß äie Zulässigkeit der_Revisioh nach
B5 162 SGG unter Berücksiqhtigung_des Bestandes zu be—

_urteilen ist, daß der Rechtsstreit vom_verwaltungsrebht-

lichen in-des sozielgerichtliche Verfahren übergeleitet

. wurde„ Die Überleitung des'Frozesses yon einer Gerichts—

- barkeit auf die andereVerbietet‘eine schematischeAn—
"‘wendung der Zulass.ung3bestimmungén. 'Nach dem 5 215
'.Abs „9 SGG zum Ausdruök gekommenen iVillen des Geeetzße—

' .bers soll einerseits das Rechtsschutzihteresse der Be—.
teiligten dadurch gewahrt Werden‚ daß die redhtehängige

Sache in dem prezeßrechilichen Zustand, in dem sie sich
bei"Inkrafttrete■ des SGG befindet‚'auf des nunmehr zur: .
Enteeheidung.berufene Bev1sionsgéTicht übergehto Auf der

-_endérenSeite'sollen für die Revieiongrundsätzlibh die.'
Beschränkungen gelten, d.1e für eine au.s dem sozial-

—: Per1enulicnen Verfähfé:n erw.eehsene Revisio.n maßgebend

'j'Wären Wenn daher wie im vorliegenden .Fall im verwal-

‘tungeger1chtlichen Verfahren übe.r die Frage
der Zulassung

“_der Revie -1-en — infolge Einlegung' der Zulassunesbeschwer»
”“.-de

- noch nicht .abzscnl.1.eßend-ent:schied-en ist, ‘s_o muß
'nunmehr die Entscheidung darüber vom Bunde35021dlger eht

; 10 „
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*
l0'a _._._

”getroffen Gerden, bei &ém die Bäche anhängig ist„ An-
dernfells könntebder Grundgeäenke des 5V215 Abs„9,
letzter Halbsatz, nonäcb'für die Zulässigkeit_der Revie .

„sion die Grundsätze‘des GGGgelten sollen, nicht ver—
Girklicht.werden, denn diese Grundsätze erfordern, daß

‘eine Instanz vorhanden ist, di-e über die_Zulessung der
Revision entscheidet Ist eine. -sole'he ‘ntscheidung nach

'der Art des bisherigen Verfahrens infolge der besonderen

'Gegebenheiten d'es Uberle1tungsverfahren° noch nicht ge—
'troffen werden, .s_o_.muß_sie nunméhr vom Bünde85021algea

richt nachgeh'elt__ _werden. — Der _Sénat "läßt deh1nsestellt,

"9b ‘die _Rechtsl.age ebéns _0_zu
beurteilen

_wäre, wenn der_.‘«
'_1Rev1s1on3■lager _äie_ N1chtzulsssung -der_ Revision im ver—_. _

waltun°sgerichtlichen V'erfehren überhaupt ni_cht ange- '
"_foehte'n hätte Im' Streitfall wa_r Beschwerde gegen die

5Niqht'zulasSun'g dcr_ '_ReviSion eingelegt und die Zulassungs—

frage 'damit' im verwaltungugerichtllchen Verfahren effen
geb'lieben„ ' ’ '

Die sömit in diesem Fall vom Dundessozialgerieht zu
' _klärende Frage, ob die Naehprüfung des angefochtenen

_
Urteils Rechtsfragen Von grun_d-sätzlicher Bedeutung im

___Si nne des 5 162 Abs' 1 Satz 1 SGG betrifft, ist zu b8—_

jäh-en 'Die Frage, auf _wen'die Génehmigungskompetenz des_

;■2 27 @ RVO übergegange n ist, hat eine 'weit über. 'den 'Q

'Eins-e_lfall hinsu‘sgehe.nde Bed-entung, die im Hin_bliCk auf

“_die vielfachen Verenderun5en der _geeetzlichen Grundlagen
seit 1945 ein-e hochstr10hter11che Entscheidung notwe‘ndig

erscheinen _läßtu__[ _;;q__ ' ' '

” Die RéVision ist deshalb stätthaft 'Eines Eingehen}.. auf

den von der Klägerin hilfswe1se .gestellten Anträg, über

'die v'on der Klägerin gegen ■ie' NichtsulasSung der ReVi_—

S‘ion nach % 53 Abs„3_3VerwGG eingelegte Beschwerde zu
ents0heiden, bedürfté es'bei dieser Sachlage'nicht,

11:1-

_
Soweit die Revision darauf gestützt ist, .daß der Klägerin

das .rechtliche Gehör versagt werden' sei, weil ihr der‘

‘ Erlaß des_Buneeserbeitsmln1sters vom 60 Dezember 1949

-‚ _'
. _ _ _ 11 ,
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; 11 „

'über die Delegation des Aufsichtsrechts an die Länder

n1cht im Wortlaut'bekenntgegeben werden eei‚ will sie

offenbar Verletzung des 5 128 Abs„ 2 SGG.geltend_machen‚<

_-_ Auf diese Ve.rfahrensrüge braucht jedoch nicht eingegangen

1.5

‘zu Wer=den‚ dä -d1é Re‚1vision_ sieh .aus anderen Gründen als

-begründet erwe1.st..- ' ’

.Nech @ 54.Abs° 2 Satz 2 SGG wäre def'angefochtené Be-

‚sche1d des beklagten Landesministers ohne'Rücksicht auf
dees_eh -Zuständ1Qkéit rechtswidrig, wenn der Beklägte bei

'_Verw'e1gerung der Baugenehmigung (9- 27 e RVG) die _gesetä—

lichen Gr_enzén‘ '_des Ermessens überechrittén oder _von dem '

fErmeeeen in einer dem Zweck der Ermächtigung nic_ht ent“?
'„sprechen-den Weis'e- 'Geh'rauch gemacht hätte. Unstre1t.1g hat

'd1e Genehmigungshehörde be1 ihrer Entscheidung nach‚5 2{e

RVG nicht nur die Gesetzmäßigkeit; sondern auch die ZWecku

mäßigke1t'äer beabsichtigten_naenahmeZu prüfen, „@Zu
‘}Verhüten, daß die LeiStungsfähi€kei% des Vereicherungs—
Lfträger_s zur Erhr1ngung der gesetzlichen Pfli-cht1eistun+

_.gen durch Festlegung von Ge1dmitte1n in Bauten gefährdet
'? wird (vgl die emtli-che Begründung zu dem der N-otV0 vom

' 26„7.1930 zugrundeliegenden.Regierungsehtwurf — Reichs—' -
’__tegsdrucksache Nr„2221,.1V. Wahlperiode (1928)18„13 zu.

___;Art„ I Nr 2_und 3 —; ferner Kreil in Arbéitérversorgung

___3 „1930 s 497 ff (5. 501); Brackmann, Handbuch der Sozial-
' {_3verolcherung Bd I (.Stahd:.'15 8 54) _S218d; £uhne-Petele‚r
___1Gandbuch der renkenvere1cherung (1951') Teil 1 Anm Zu

'‚_55 27a, 27a RVO)_.Die Prü.fUng‚ ob d1e Genehmigung zur_
"_Errichtung eines -Gebäudes zu erteilen ist, hat 's1ch

'demnech n1cht nur d.er_auf zu _ere trecken‚ oh die_Erlich—

‘_ tung_ .des Gebäudes zu1'ässig ist, sondern _auch darauf,

? ob sie nicht über _den no_twehdigén Bedarf hineuegeht

3;1W1é*_d'as
Oberver■altungegericht 1n.1reffend festgestellt

_”hat, läßt' -die d-e.m angefocht'enen Verengungsbescheld ge—
.gebene eingehende Begründung ke1ne Verletzung dies-er
Grundsätze_erkenhén„ Alle Gesicht‘sgunkte der Begründung

halten sich im Rahmeh_eines Ermessens.von der Sache her„

„ 12:1.
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—12 LÜ'

Wennsechfremde parteipolitische Erwägungen bei der
Verengung der_Genehmigung eine Belle ge5pielt hätten,
so.hätte das die Rechtmäßigkeit des'Verwaltungsektes

«imSinné_des@54Abs„2Satz2 seein Fragegestellt.
„DeCh hat die Klägerin es nach der bedenkénfreien Fest-

-stellung des Berufungsgeriehts daran fehlen lassen, ihre

allgemein gehaltene Vermutung durch substantiierte, nach-
‘prüfbere Behauptungen zu belegen°

'Die Grundlage für den angefochtenen Bescheid des be—

_
klagten Landesministers ist 5127 e EVO, der in seiner
ihm durch die NotV0 des Reichspräsidentcn vom 26.Juli

'1930 (Vierter Abschnitt, Zneiter Titel, Art„ 1 Nr. 4;
BGBl} I S;.3ll - 322 4) gegebenen Fassung bestimmt, daß

die Errichtung-oder Erweiterung von Gebäuden über einen

von
äeichsarbeitsminister feStgesetzten Kostenbetrag

hinaus der Genehmigung des Reichsversicherungsamts'bee

darf„ Vom KemmergeriCht {Beschluß vom 27„ Mai 1926 in

‘
EntSch°uaäitt. des Reichsversicherungsamts Bd. 19 S„296

ffl) ist für den in Grundgedankenähnlichen %“27d RVG,
der den Erwerb von Grundstücken betrifft, die Meinung.‚
vertreten werden, daß dieser.Bestimmung so lange jeder

Inhalt fehle, wie der Grenzbetrag nicht festgesetzt
sei„ Da_dieser Entscheidung 5 27 d.RVO in der vor der
NotV0 von 1930 gültigen Fassung zugrunde liegt, wonach

noch die Aufsichtsbehörde des Versicherungsträgers
—

Ü_wie im Fall der Vermögensanlage nach 5 27 c EVO -.für
die.Genehmigung zuständig war,_ist die vom Kammergericht

Seiner Auslegung des 5 27 d RVG gegebene Begründung seit

der Neufassungder 55„27 d, 27 e.RV durch die NotV0 von
1950 als überholt anzuseheno @27 e RVGkann jedenfalls
nach der Neufassung nur so verstanden

werden, daß jede

Errichtung von Gebäudengenehmigungspflichtig ist, so—
lange nicht die Errichtung von Gebäuden bis zu einen
bestimmten Kostenbetrag für genehmigungsfrei erklärt

wird„ (So die ständige Praxis des Reichsversicherungs—

amts: vglo RundErllvom 17.3.1925 in Amtl.Nachr„des EVA.
l925'8„153, ferner Kreil a.a.0„ 8.500, Brackmann a.a.0„

S„218 d, Kühne—Peters a.a.0. Anm° zu © 27 d).
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5 ) Zutreffend ist da
3 Ber_ufunagegericht davon ansg.egangen,

daß 5 27 esRVO n1éht _dadurch gegenstanaäos geworden ist,

daß das Reichsversicherung3amt a.uf Grund_dér Broklamat1ön

"Nr„ [des Obersten'Befehlshaber fder Alliierten Stre1t— '

kräfte'3eine Tät1gke1t'1m Jahre 1945 hat*e1nstellan_mü55

' Sé■fu■d eine entsnrebhende Bandesstelle bisher-nicht gef.

"schaffen'wurdea-

Zwar'kann'die'Genehmigu■gskompetehz des Beklagten ent—‘

gegen der Meinung des Landechrwa1tungsäerichts (ebenso

.Altmeyer nnd Leven in “Ortskrankenkasse“ 1952 S‚ 229)-_

'n1cht daraus hergele1tet werden,_ daß die Britische M'111—
‚tärregierung 1m_Jahre"1946 das Recht zur

aufsicht über

r_d1e Sozialversicherung im Lande Nord1heinwWestfalen auf

'den Beklagten de1egierte„'äit'dieser Delegation hatte
die Militärregierung Teile der ihr nach 0kkuéationsrecht‚5

,
else nach Völkerredht zustehenden deutschen Staatsgewalt
auf den Beklagten übertrag'en° Ein Vorgriff auf eine

spätere Zuständigkeitsregelung zw'ischen dem damals noch

_
nicht- e1ist'ierenden Bu_nd und den Ländern war 'damit nicht

'‚beass1cntlgt‚'raen Tnx1axttreten des GG, das van den drei

Besatzungsmächten mit Schréieen vom 122 m'a1 1949.genehmigt

wurde_, kann sich ein Land nicht mehr anf Zuständigkeite—

‚„zuwe_isungen kraft Besat_zungsrechts be'rufen‚ die 1m' GG

keine Stütze finden. _Di'e déuts che _Hoheitsgewalt als ge—
'r_setzgehende‚ e_xekutive und rechtsprechende Gewalt steht

eigenständig neben der obersten Gewalt, die sich die '

Besatzungsmachte nach dem BesatZUngsstatut 'vorbeh1-elten„

"aher grundsätzlich nur im Rahmen der im Besatzung'sstatut'

'f. genann_ten General— und
Spézialvorbehalte au'sübten. Da '

das Besatzung.sstatut' ke1n_en Vorbehalt f_ür die Zuständigw

e1tsabnrenzung zw'ischén Bunä und Ländern gemacht hat, .
‘. ist -äavon auszuge'h-én., daß die Zustand1gke1tsverte1lung

'aw1sche_n
Bund und Län.dern abschließend im GG ge_regelt

1s't '(vgl
Dennewitz in Bonner Kommentar_ zum GG (1950),

. Anhang: Bes_atzuungerecht, S„ 5; v Tureg@_ '1n NJW. 1951 S
“868; 'OLGer Köln in

NJW;'_1954
8 893) ' '

5Nach
Art 1.2'5 Abs„l

125_
in' Verb1nduné

mit
Art. 74 Nr.12.

._214 1
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


‚. 14
GG gilt @-27 e EVO als Bundesrecht fort Soweit in Rechts—

_
vorschr1ften die als Bundes1echt fortge1teh, eine Er—
mächtiguhg zur Vornahme_voh_Verwaltungsakten enthalten_
ist; geht sie nach Art. 129 Abs„ ‚4 in mit Abs„

1 S 1_ GG "auf die nunmehr sachlich zuständigen Stellen"

über„ Die gelegentlich (Zerhusen in "Betriebskrenken_w

kaSSe“ 1950 S„74_ff und "Ortskrankenkasse" 1952 S„_148)
vertretene und von der Klägerin gebilligte Meinung; in

_der Britischen Besatzungszone könne mangels eines Ge—
.setzes‚' das die Aufgaben des früheren

Beieh_sversieherungs—

_
amts auf eine ode'r mehrere Nachfolgebehördeh übertragen

hab_e,-e.1ne Genehmigung_ zur Errichtung von Gebäuden überfi1

‘ haupt' nicht erteilt werden, berücksichtigt n1cht die

Uber1e1tungsbest1mmung des' _Art„ _129 GG die das alte Rec ht

der neuen Ordnung 1n Bund und Ländern anpaßt

-Dem
Übergang der

Genehmigungszuständ'igkeit
steht auch

nicht; wie die Klägerin me1nt,.der Umstand.entgegen‚ daß_

- das Réiéhsversicherungsamt die Genehmigungsbescheide in
'Form von Beschlüssen erteilt der Beklagte hingegen '

seinen Bescheid_- 'a1s "Erlaß“ bezeichnet hat Das Rei_chs—
‚versicherungsemt' als oberste Spruch», Beschluß_— und Auf-

sichtsbehörde -der Sozialversieherung (vgl„ &_83 RVO alten

Rechts - aufgehoben durch 5 224 Abs„ 3 Nr. 1 see _ und
Abschnitt III de's_Aufbaugesetzes

vom 5.7„1934) wurde je_

nach dem Aufgabengebiet_als_rechtsprechende Instanz oder
1318 Verw.altungsbeherde tätig„1n'ä 1780 BVG e-1ten Rechts„

“wonach die Entscheidungen der Versicherungsbehörden grund—

sätzlich im Besehlußverfahren zu ergehen hatten, war des-
_-ha1b de'r Begr1ff' "'Entscheidungen" nicht_ auf ;d'ie Recht—:

s'prechungsakte begrenzt, 'sqndern umfaßté auch
Verwal—

'tungsakte, die die Versicherungsbehörde als Aufsichts—
_behörde erließ„ Da die Genehmigungen nac_h @ 27 e BVG
nicht

zu den
kraft

Gesetz'es der Entscheidung 'durch den- -
Beschlußeenat vorb'eheltenen Sachen geh61ten (@ 1781 Abs„1

_Setz 1_RVO alten Rechte), waren sie nach @ 14 der Ver-
ordnung'über Geschäftsgang'und Verfahren des RVA‚ vom
24„Dezember 1911 (BGBl, I s._1oea) in defaFassung der

' Verordnungen vom—12°Januar und_1Ä; Dezember 1923 (RGB11

_ 15„„
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Is; 56'und_1199) 222.vom15.2222 192.4(2221 1 s 280)
"Ä212 SChllGhu€ Be°chlußaachen in der 'Form' zu behanäeln‚

'22ß _s1evon eine'm M1151102 de's RVG° '21.2 Berichterstatter

'1beaxbe1tet un_dvom'Praoluenten‚ e1nem Direk1or oder '

„
'igäotand1gen Ver_treter unterze10hneu wurden;_1Vie 222 Beru4

_ijl'1fungsgerlcht zutreffend fes1géste1lt h21_, entoprach di'es
'.itynlsch verwaltung m221ge 'Form der Bearb-eit_ung der _Reehte—;'

;nat'ur 222'Genehm1gungsbeeehlusoeu'212 eines_ Verwaltung-2—pf

'1.2k12._91e 2ußere Form- _295: _Ver_w-altungsahts 1_st für d_ie
_„{'F.rage 'des Kompetenzubergangs nach Ar1;'129 GG_, 2er 2112_1n'

'
"i auf den Inhalt 'der Ermach11gungen abstellt unerheb110h

312ä2;1Ä'r1-129.102
1 GG begrundet h'ieht

sch1ech1h1n'
_e'ine Bundes«—

“Zzu2u2ndlgke1t.-W.ie Ipsen (Deuusches Verwultungablatt 19'5Q-
'ff& 589)_ 'unter Berufung -'2uf den Zusammenhang vo■ Ab2; 1

i'äiund_ 2 2nn1mmt 'Ger22e d1808T Zuaammenhang und G'er vom '
'LéGesetzgeoer cewahlte Wortlaut 1222en erkennen, däß' alte_

Gäe1chszustan21gke11 n12h1_grundoatzlleh mit 'neuer Bunde2_u-

_"■äzustandlakelt vle1chzusetzen _i'st Sauch gewinn1 di'e Ein-
jjfääschaltung des'. Bundesrats 'b81 _der Schledsent ehéidung-

i1f;"der Bundesreg1erung im F1nvernehmen mi.1.dem
Bundé2121'"-

'*inach Ar-t-;129_;Ä'b2;"1Sa1z_2 GG nur d2äurch ihre 'innere:
'_1;{Berechtlgung, 'd_2ß_d1ese Lntscn212ung '2weifel' d2rübér'

?}fgausr2umt ob' 2i'e frag119he Komeetenz auf 'Bun2 o2e_r Lander
Gläubergegangen 121'_31_2'_ 1ntuuehungsgeschlchte de2' _Art 129_

'?SGG ze1g1, -ä'28' gerad_é 21eser Ges1chtspunkt beutlmmend f'ür
_ifiiale Festlegung der_ Gltw1rkung Ge:s Bundesr2ts w2r (vg1; ;'

";die Ausfuhrungen des hbga_Dr Susterhenn Prot 'des Fari;'
11R218, 39 S1uzung d.e.sHauptausschus*es vo_m'14'- Januar:

__
“

'fl949) Hiern20h_kannbe1Art _129Ab_s1_G'Gsowohldife Zu-_
"fiifutand1gkelt -de'2 Bunäe2 _wie_'.die der Lander _in Frage kommen_q'

' "_\?1'_129 ADO;1 GG'.selbst beantwortet also D1cht d'i"e _Fra.ge‚ "
E*ffé_welche Suelle nunmehr Zum_„rlaß von Verwaltungsa■ten

"'1komoetent 121,_1hre 2e2ntwo*tung '_m2_2_'222 anderen _Be2t1m—

'v',;her"eleltet wexden.;„--”"

;müngen d'és Grundgesetzes;_1nsbesonder9 d'en Ar1 5& 85 _ff.

(Zu2u1mmena von_Fan«oldt Komm .z
G'G,'-1 Aufl _""j1£

(1955), Anmo-5 zu 111 129 Holtkotten in 7 '
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Bonner Komm° z„ GG; 1° Auflo‚ Anm„ 11 A 2 a

.zu Art‚'l29; Drexe1_1us in Monatsechrift f

_Beutsehes Rech't 1949 S„ 457; Peters in Recht
_Cder Arbeit 1950 8.405;'C1assen in Neue

Juristische

' ‘No_chénSchrift 195 0 S 525; Denecke in_ Jur Rund-

„
:schau' 1951 S 577;K1e1nrähm in 'Öff Verwaltung

'_ 1952 5.104; Seuerweih in 'Ort.skrankenka.s.se 1952

.S„ 251, Jellinek in Deutsch Verwaltungsblatt 1955

s _47-) ‘

5) Die BundesregierUng kann im Einvernehmen mit dem Bundes—

rat 'naCh Art 129 Abs 1 Satz 2 GG in Zweifelsfällen

dsrüber entscheiden, auf'we1che "nunmehr sachl1ch_zu—

'_ständige Stelle" eine Ernäehtigung zur_Vornahme von Ver;
"_we1tungsakten übergegan gen ist Eine solche Ent'schei'dung

'
' ‚is.'t .zu der Frage, wer_nach Inkrafttreten des GGfür die'

1Erte'ilung
der' Genehmigung nach 5' 27 e BVD zuständig ist

bisher nicht er?L‚engem Die Frage, ob ein Verwaltungsäkt

in Fällen der vorliegenden Art von der_"nunmehr sachlich

'zuständigen Stelle" ef1ässen wurde, unterliegt als Rechts—
frage in vollem Umfange der gerichtlichen Nachprüfung-

(vg1„ Bericht des Par1_Rets (Böhn. 1948/49) zum Entwurf

"deS'GG‘S. 70). Diese Auffassung entspricht auch der in—w

’"_sQWe1t 1bere1nst1mmcnden St-e11u'ngnahm-e des Bundes ministers

des- Innern und des Bundesrats aus A'nlaß eines —'.nicht
d'.ure'h Entscheidung abgeschlossenen

—
-Verfahren.e nach

Art„ 129 'Absal-Satz 2-GG (vgl„ den Sitzüngsbericht und

die. Anläge zum Sitznngsbericht'üher die 127 Sitzung des
'Bundesrats am 25„Juli 1954 — Sit.zungs berichte des Bundes—
.rabs_1954s„„ 214, 226 —)‚ Im verli-egenden St1eitfall
hat demgemäß d'as erkennehde. Gericht'festzustell_en„ auf

"we1eh_e 'Stel_1e die Zuständigkeit Zur Erteilung von' Ge—

Cnehm1nungen nach é' 27 _eRV_Oübergegangen ist_„

&) Ne'ch Art'„ 85 GG führen die Länder die Bundesgesetze

als eigene Angelegenheit-aus, scwe1t des Grundgesetz

‚nichts anderes bestimmt Oder zuläßt° Unter "Bundesf
gesetzen" ist dabe1_auqh das frühere Reichsrecht zu

'verstehen; des'nech Art.125 GG als Bundesrecht fort—
gilt _Der auffa53ung von Classen (NJVJ. 1950 S 525)‚

g
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da5 Art 85 GGüber d1e _Aueführung des in Bunö.esrecht trans—
formierteh alten Rechts, des "eingebrachten Bundesrechts“,

nichts besage und die Blanke'ttnorm des Art 129 Äbe„l Satz 1

GG unmittelbar und aussohließlich durch Art.50 GG auszu—
füllen sei‚ kann nicht éugestimmt werden° Sie bleibt am
Wortlaut haften und würde, worauf Füßie1n (Deutsch.?erwal—

tungsblatt 1951 S. 55, Fußnot_e 15.) mit Recht hinweis t, den
Unterschie_d zwischen altem und neuem Recät verew1gen Auch

das als Bundesrecht fortgeltende alte Recht»1st ein Teil

der vom GG gesChaffénen staat.1ichen Oanung und 1st seinen

_N'ormen unterworfen- Im_übr1gen Würäe auch G1e. Berufung auf

Art 50 st_att auf Art' 85 GG zu dem Ergebnis führen, daß

gru_ndsätzl1ch d1e_ Länder zur.1usthrung 'Ger Bunde_egesetze

_beruf en sind°

N_ur sdwe'1t
das GG anderes

bestimmt
oder zu1äßt '(Art 85

.zwe1ter_■alb-e. GG)‚_wirü Ger Grun-Gsatz Ges ?rimate des

__LandeSvöllzags der Bundésgésetzé_äugünsten des BUHÖGSV011"'
' zugs'durchbrochen; Das ist der‘Fall, Wenn das Bundesrecht

im Rahmender Art.87 4-9o‚'1oe und114_GG1n_bundeseigener
od-er bundésmittelbarer Ve.rwaltung_aus€eführt-v1rd_ Eine

_
bundeseigene Verwa1tung zur- Jahrhehmung_ der Aufs-1chtsbe-

'_fugni'sse gegenüber 8021alvers1cherungstragern, wie sie in

_Z_Gestalt einer selbständigen Bundesoberbéhörde nach Art„87

'Abs„5 Satz 1 in Verbindungmit Art? 24 Nr;12-GG—etwa in
Ger Art des geplanten Bundesversicherungsamte — zulässig

"wäre; besteht jeäoch Zur Zeit nichtb

IH.Ermangelung einer'solchen'Bundeseehörde kann nicht der '
”_für Fragen der-Sozialversioherung zuständige Bundesminister

-für'Arbeit schlechthin'a1s "G1£.nunmehfsachlich zuständige
.Stelle“ für die Ertei1ung der Gene_hmigung nach 5 27- e EVO

‚„u
nd

angesehen werden_„. äus der Tatsache__, daß nach Art 87. nbs„5

Satz 1 GG durch Bunde.sges-etz °e1bsten61ge Bundeseberbehörden
errichtet werden können, die denn für. den Ellaß bestimmter

Ver wal_tungsakte- zuständig- .31nG, darf nicht ohne weiteres
'”_aul die Kompetenz eine_s Bundesministers Zum_311aß solcher

_1Verwaltungsakte geech-loesen _.werden Abgesehen davon, daß-
_.die Err11chtung von Bundeseberbehorden durch Gesetz déi

'—18'»
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Mitwirkung des Bundesrats bedarf (1rt. 77 GG) und damit

ein gewi_sses Maß föderativen Einflusses auf die Schaf—-
fung solcher Bundesbehörden gewährleistet- wird, ist sie

ihrer Natur nach Verschieden von der_eigentlidhen nud-
führung der BundeSgesetzeo_neshalb ist der Hinweis auf

'Art„ 87 Abs„5 Satz 1 GG nicht geeignet, gegenüber "dem
‚

ganz klaren Wortlaut des Grundgese£zes" in_1rt„ 85 (Jelliw

' nék a a. 0 S 48) eine'1ü nahme von dem Grundsatz der
'-;Vollzugsh-oheit der Länder_ zu begründen (vgl Kratzer in

Bayer Staats anze1ver 1950 Nr 15 S. 4; 'ferner Frhr v
__Stralenhe1m in Selbstverwaltung 1950 S 281;'K1einrahm in

';1öff. Verwa1_tung 1952 s;104) ‘ - '
' Aueh die Grundgatae des -1rt 72 Abso2 _GGüber' die N_0t»

wendigkei't eines Bedarfnisses nach bundesvesetzlicher

'_R8361un-g im Bere1ch_der_10nkurr1erenden Ge_etzgebung

_
des Bunde5'138se_n sich nio'ht auf die Abgrenzung der Exen

'kut1vzustanaigkeiten zwisehen Bund' und Ländern' überbrawgen
'(So all'erdings der Eundesminist_er für Wirtschaft im Er»

13ß' vom 1‚ Dezember.1949 in Bundesan'zeiger vom 15o De-
'‚zember 1949 Nrn'55 3.1; vg1„ ferner 0LGer. Kö1n a„a;0„

So 894;‘Jansen in Jur;'Rund30hau 1954 Sn 406 (407); äa—l
gegen insbesondere Kratzer'a;a.o. S. 5, Füßlein.a‚a.o„

$; 34)‚ Das'GG hat enbspreehend der Lehre von der Ge—1

wa1tenteilung die Vorschriften über die Gesetzgebung.und

über die.Verwa1tuhg im BuhdeÄunabhängig'Vonei■ander und

_
bé£on■v_erschieäenaräig_geétältet Art 721b_S'2GGsteht“

;
im VII'_AQSChn1tt__de5_GG "Die_ Gesetdebung des Bündes"'°

\Die h'1er über das konkurr1erende Ge„etfgeoungsrecnt de-é

Bunde's 1estgelegten Normen können auch nicht ent3pre0hend
auI die im VIII Abschn1tt “Die Ausführung der Bundec-

gesetze und die. Bundesverwaltung" getroffene Regelung

angéWandt- werden„_f

Mehrfach ist _versuoht werden, die Frage, ob Art° 85 GG

;auß'erhalb der bundeseigenen Verwaltung Verwaltungsakce

eine-s Bundesministers zur Durchführung von Bundesgesetzen-

_ “„19 Ö
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zuläßti unter Zuhilfenahme allgemeiner Bräaéungenlüber'
„des wesen bundesstaetlicher O1dnung zu beantonten; $o, __.‚

hebt Füßlein_ (a a O S 34 ff ) hervor, ._daßAIt 83 GG _Jf'-

_
im Einklang_ mit ÄIt 50 die oI1ginäre $täetsgewalt_ deI

’ Länder anerkenne; Der Vollzug der Bundésgesetze sei)

Ausfluß der Eigenstaatlic'hke1t der Lände1; durch_ die. so

-für die.
— einfabhe_ — Bundesgesetzgehung aufger1chtete■

Sehranke' sei aber- zugle1ch zum_Ausdruck gebracht, daßrIfV

_ die Garantie dés_AIt 83 GG nuI die orig1näre Verwal_gfj‘
'Ä_tung3hohe1t_der Länder_umfasse, 'd1e_begr'1fflich äu1'inIe

_‘:jewe1l1gen HoheitsgIenzen beséh_ränkt sei;_ demnach'se1"
_j„d_eI Bund füI d1e- uberreg1onalen Verwaltungsakte zustan—-:f'

'_dig‚ d1e- s1oh entw ed er' auf Personen odeI Sachen außeI—-_

_
hal-b- des Bun_deSgeb1ets bezögen' oder in 'denen .eine ver—___

_
fügung oder Erlaubnis über den Bereich eines Landes

__-'hinaus,' meist mit W1Ikung füI _das ganze Bundesgebiet;
„ f

Eau50e5prochen Werden_solle;_Jell1nek (' a e 0 S 48)
spr1eht von

übe1_e oder _äußer1_egionalen Verwaltungsekten;'

_'_füI d_ie _man vernunft1gerweise keine Landesbehörde für '
_‘zustähdi$ erklären könne; weil d1ese Verwaltungsak_te.

"Z B; uberhaupt keine Beziehung. zu einem Lande_ der Bundes—

;L'republik hätten BeI Ausschuß füI Innere Angelegenhe1—;3'

_
ten dé_s_BundesIats (Sitzungsbérichté des Bundesrats 19545

'S 214) hält 1n Übereinstimmung mit dem Rechtsausschuß

__des Bundes_rats den Bund für zuständig, in besonders_ ge—'

' lagerten Ausnahmefällen,.die an strenge Verfassungs_—'.V "“
"1eohullche

Voraussetzungen gebunden seien, uberreg1üna3e

Verwaltungsakte zu erlassen Dies'e Voraussetzungen seien

“nur dann' ge_geben‚ wenn auch dureh den. Erlaß_ _von Rechts—

? vorschI.iften und Verwaltungsvorsohrlften die zur
wiIk—-l._

'lsamen Handhabung uneI_lä.sslieh notwendige Einheit der- Ver—
f'waltungspIax1s n1cHt heIgestel_l t weIden könne nhd_ .d1e '

Unterschiedlichkeit des Vollzügs die Grundlagen- -des
_ _wirtsehaftliohen odeI des soz'ialen Gefügeé des Bundes “'

_

_
Oder änderer Länder berühre° Nach der vom Bundesministe_r'_-

f'.des In'neIn vörget-regenen Auffe_SSung der B_undes'Iegieru.ng "

(e a-"Ö S; 227) 1_st fur d1'e Zustandigkeit obeIsteI Bundes—
Hf.behorden

zum Erlaß uber1eg1oneler Verwaltungsakte erfor

' _'=42o_-—'-
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der11$hé'$bbr auch genügéhd‚-daß d1$ Wi'rkung für d:$
'ganze*Bu■des$ebiet,_$$1Üe$-w$gen der V1'e1zah1 oder. a$r.
Bedeutsankelt d$r betroffenen Tatbestände, sei es aus
and$r$n_ Gründen‚_ vom_.Standpunkt _einef Landesreg1erung

_
au_s.

.n1$ht Voll übe.rblick_t w'erden könne;- es 391. danaéh

'we1ter erforder110h ä$ß aus Gründen des e1nh91111chen
'-Vlrtschaft$raumes _odér__ein$£' e1nhe1t11chen 21e_1$$tzung

$uf $1n$m best1mmten Ber910h der Verwaltunv ein höh$ré-$

M$ß' _der L1nhe1t110hxelt d'er Verwal unggprax1s .$-rorder—‘ '

'_11$h erache1ne '$1'$ e$‚
'2uma1 im Bunde$$taat norma191—_;

we15e _b$1m Vollzug durqh. mehrere ehorucn erre1chbar „

091, $$. .mü__ss$$1$_$_$1h.dr1ngendco Bedurfnlu bestehen,
__di$' Gefahr w1dersprechender und__untgrsch1ed11cher Ent—f

.{schelaungen unbed1ngt auszuschlleßen

F$'r erkennende nen1t braucht nich_t nähe.r ö$rauf einzu—

g$hen‚ _ob und mlb welcher Begrenzunn äie Zustanu1gke11
_

V$n. Bunäe n1n151ern zum _E11$ß uberrnglon■ler Verwaltunge-
_aktÜ 1n- E1nk1ang mit_ ..d$mGG steht,1=enn im_ vor11$genden
“jotreltfall llegen $$.1b$t n-$

$h d$r 1m.Sinne d-er Bundeu—"_
'zuotand1gkelt we1testgehenden Me1nung der Bundeareg1erung.

d1e Voraumsetzun■en nicht V.or'‚ -die eine allgeme1ne Zu— '

uiä■äl”h€l■ d_$$ Bundegm1nlsters fur Aruelt .2ur Ertei—

lung der Genehm1gun■en nach 9 2? .e EVO begrunden wurdeno

Zwar 1$t d1e.wrage &e.r_ Frr10htung $d$r Frue1terun@ V$n
_

Gebauden im Sinne 1$$ 9 27 $. RVGnich't' nur fü£ d_enV$rn _'

$1cherungstrager, sondern $uch 1UP di'é Allgeme1nhelt
_

'

von Bedeutung.'bg 1$t $uch r1cht1g, =d.$ß die Neufasgung

des 9 2? .eBVD .d'ur$h-d1$ NOVVÖme 26 Ju11 1930, die die ‘
allgeme1ne Zustan115ke1t d_e_$ Ve1chsverolcherungoanto ‘

be«run1ete‚ durch dl$ r1oenhafte antw1ck1ung der' Wirt-.=

scnafh110hen .und SOZI&1€H Situa t1$n ausgelöst $urd$_un-d_

Zum_ Zi-ele h$tte,"äur-ch_11n$ch31bung de.s e10h"versiehé—

' runwsamtg $1$ Genehm1gunggbehorde eine_ von or111chen
Interesoen unhee1nflußte,‘obgekt1ve A$W$gung $$$ Für u__■d

91äer zu_■ewahr161sten Ei-$ hogllchke1t daß bei der '

Aulvl1ederung d$__r_Genehmlgungszustand1gke1t n$ch 9 27 $‚"'

_
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RVG-auf'die Länder regional mit verechiedenem_Maß ge—
messen wird,. '1et nicht vo.n der' Hand zu weisen. Indee sen

'br1ngt jeder_ _1andeseigene Vollzug von BUÜdCUQGSLt7GH
eine gew1sse 'regiona1e. Untereéhiédli-chkeit mit _S'1eh'und

muß, w1e' 'aueh. 'äie Bundesregierung in der angeführten

'Stellungnahme anérkennt, als AUSflUB der bundese+eat—-

lichen Struktu_r'1n Kauf genommen we1den. Um 'die Zustän—

. dig'keit des Bundes zum Erlaß überregionaler Verwaltungs—_'

akte zu begründen, _mußte ein h% ondere'e Bundesinterees.e

pv0rli.egen‚ d-as "éi_n höher-ee Maß-- der L1nhe11110hke1t der
"Verwaltungoprexis -erforderl1ch macht‚- a1s es, zumal im

Bundesstaat, normalerweise beim Vollzug durch mehrere
._Behöraen erreichbar ist“ (Bundesminister des Inneren
.a.ä.0„f5„ 227)L'E1n solches'besonderes Bundesinteresse

“ist bei den‘Genehmigungennach'5.27'eRVGallgemein '
-geeehen nicht erkennh_ar 'Bieee Cen■hmüfun■en‘Mnte„ac„ni—

l_-a'é1 eio'h' w-éder. 'der Art noch ihrer Tragweite nach _von' den

_
V'1elfältigen Entscheidungen, die_von.den Ländern 'im

“Rahmen ihrer Aüfsiéhtsbefugnisse'gegenüber den Versiche—

-rungsträgenn' zu tre'ffen sind. Daß die Genehmigung nach

'5 27_e RVGim E1n2elfall 'übéT-das genehmige.nd.eLand h1naué

.wirkt - wenn %.B° ein Ver81ch6rungstrager ein Gebäude

"auße1halb de.s Lände_s=err'1chten Will, in dem er e-einen
_Sitz .hat —; macht =d_iesen Verwaltungsakt noch_ nicht über—

' regional m'it der_Folge, daß der.Verwaltungsakt 'n'1cht von
'e1ner Landesbehördéerlassen Werdenkönnte.'Verwaltungs-
akte zum Vollzug von

Bundesgeeetzen gelten grundsätzlich

im ganzen Bundesgebiet Eine ßeschränkung'_der Wirksam-

'keit .von Ve.rwaltungeakten auf_ das- Gebiet des betreffenden
'Landés- würde. _das Bunä_e.egebiet Lrotz dei Geme1nsamke1t der_'

fBundeegeeetzgebung in getrennte Rechte'— unä"11rt'echaftr-

räume Zer'te11en und ist daher abzulehnen '(.SOmit ReCht
‚Bundesmin'ister de's Inneren a.ä 'O. S. 226; vgl. aueh Je'lli—

-.nek a‚a„Qa S„'48)„ '

h) érundsätzi.ieh
s.ind demnach

die'
Länder die zur 151tei—

' lung der Genehn1gungennä=ch& 27 e EVOeachl.1ehZu—
uuanaigen Stellen im Sinne ä__esnr t 129 Ab5 1' SaLz' 1_

GG„ Welches Organ des Landes zuständig ist, ist aus

' — 22 „
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" '

' d$r_ _Saéhbezogenhéit d$r Ermä_ch_tigung_ in V_$rbi$dung

_'m1t d_emLandesverfassungsrccht und den übrig-$n orga—

ln1satorlachen Bestlmmunyen des' Lände$ zu enthehm$n.

711e■tshehungsg$schlchtedes Art.129 “Abs.1 Satz 1 GG.
1)$$1bt einen wertvollen _Anha1t für -d$S.Verstarän1s'd$s.

$f1$r"$t' vom Ha'uptaus $chuß .d$.s ?$'r1.Rat$' in 2. Lesung (59

'JfS1uzung St$n _BéL S -492) _zw13$h$n d1$ „orte "nunmehr“'

md__"zugtand1gen" c1ngefugten W$rb-$S “sacnl1ch” '

_
'ßibg_DrJochm1dt h$tté,_ qhne W1derspruch $u 'f1nd$n‚'

äf d1e=E1n1ugung beantragt "- damit k1ar werde, daß ä1$__

jy Zustand1gke1t __V0n__d$.r' Sä$h$ her_ geme'1ht se1?_Art 129
??Abs 1_ 8° 1 ubertragt demnach di$ erdcht1■ung auf das

$Äförga$ $$$ Landes, das "der Natur __der_°ua$h-$-, &.'h _fa_c'h—_

5311ch und _d_$r.Rbene $$$h_" (v.mangoldt '$. $. O.,1nm_ 2 zu
9$Ar_t 129) an5oelle 'd$$ 1ruher _züstand13en Organ$_ '
Äézu_r__1nusch$1dung beru1en 181 '

25'£ 27
e-RVG iSt $1n$- uond$rvorschr1ft gegenuber

$$$'

'E_B$811nmungen.ü_b$r-di$ Vermogensanlagen 'd$r Ver—_ &
_L1cherung tr$wer {@ 27 C“RVO)_"'undüber. das allgeme1ne ‚'

5Aufs1cntsrecht (Abschn IV .d$$__G$'$. über den Aufbau ä$r_.'i

w»Soz1alver31chexung'vom.-5.. Jul_i_-1954_
—

RGBI. I _& .5?7 —)7"

f 1n. aenen $-1e "au151chtsoehordc“ für- .zusta q"1111'1gerk1a“t

_.211d Im h1$nllck au1.den Zweck ä$r_'deufas u$$__'d$sf"*

?„éj27 $.RVO durch d1$'a1nschaltung _'d$sRe1cn5ver$1cho—"
ffäru■gsamt5 .$in$' -.v$n ortl1chen Llhfl$$$$h gelostc, mog—C

_'?511chst $1$h$1■110h$ handhabung _d'$'$Verwaltungsermessenu;
'}Äzu erre1chen, Konnte daher der Re1chsarbe118m1nlater
äf_m1t Recht _i$ $$1nem Rundschre1ben v$m._2 August 1950
1"'Amtl "Vachro f„1$1chsvers -1_95'0",'S__575' .ff_. )'_zurErläu—._'_
'“'t$rung d$r dur$h. die ■otV0 vom 2& .Juli 1950 _g$troff$ _$:f

_
$$$ Anuerungen erklaren d$ß_ d1e Zustand1nxelt des

_Ä{:Re10hsver31cnerungsamts J$ä$ .an_ä_er$.Zusuand1gke1t auß—

f;$chl1eße. -Um-ä1egcn im Rortlaut 'un■ Systemzusammenhunv
-f'$es .@ .27 @

_RVO_'zum_ Ausdruck gelommenen Rechtsgedanken
"Perecht

Zu weraen‚'kann d$h$r $$ch' Vegfall $$$ R$1$h■—’
75'vero1cnerunggants n1$ht. auf ä1$_ R$'$$ung des 5 27 $

RVG -'

_
€v$r 21'95Q'zuruchgegrlffen __undnunmeh* “Au151chtsbehorde"_

.$_“Latb'"ROIChSVG“SlChQTUH”S&MÜ" gel$_s$n. .werd$na_ Di$x- f
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Komp$fen2 593 5 27 e RVO.rüht vielmehr ges$hlose$n '
"_'bEi Gém Lande$organ"d$$'nfächlich und der %ene- näch“_

' 1m Landeobere1ch dem Ge1ehsver$1cherunguamt ent Spricht.

_A1$ nunmehr $$c'h11ch &UStandlg■ Stel1e im Sinne -de$

Art -129' Abs„'1 Satz 1 GG _für die Genehmigun_gén naCh'

5 27' .e RVG 1st_ 'dahé'r' grundsatzllch der für Ange1_egen_—

heiten _d$r‘ Soz1alve 10■Qrung zu$t_änd1ge Fachminister
des'_ Lanäes anzusehen,=oofern nicht nach Landeurecht
d$$' g-emäßArt 125 Gr. 2 in Verb1näung mit Art- 74
Gr 12 GG.al.s' Part1e11e8 Eundesrecnt $uf'r.echt erhal.ten_

iSt _'_éinLandeover81cherungsamt mi_t der' Wahrnehmung
@e_r Aufgaben GGG1ruheren Re10hSVerelcherung amt$

'b'ef'

tr■ut wurdeo_ ' ' ' ' „

6)
Dleaer Grundsatz.muß'.38G0chfur 11e3en1genGenehmi—.

' «ungen e1ngeechrenkt _werden', die den Vel51cherungs—

trägern_ '_erteilt oder versagt. werden, 'die bunée$un—_H_
m111e1bare Korp$r$chaften d'$$ öff'entlich_en Rechtg

_'im S1nne d$s A_rt; 87 Ab$ -2 _GG Sina. _Ineoweit_ _81eh't'

'da$ GG selb$'t"e1re Ausnahme 'Vo.n dem Grundgedanken

$$$ A'ruo 83 GG vor, d1$ _.aus dem ?eseh der Bunä$sun—

m11te1harae1t folgt BunGesunmlttelbare Korperscnar

ten konnen —wie GiCh" GGC'h"aus. d$r' $$$ Übergängsrech_t_
betreffenden Vorscnr1£t .G'es'Art 13'O.Abs\. 3 GG er—i"'

g_ibt - grunä„atzllch nGr' Vom'Bund beauf81cht1gb wer—'_i
d.$n D1e $ie betreffenden allgeme1nen Verwaltungsw‘

vorscer1ften werden, $owelt nieht das Geg.etz Bee on"
7

@er$e vorechre1bt, ven _d'$r Bundesreglervng nach Art„—

@'6 Satz 1_ 'GG e1lassen, Wö.rauf der'_ Abgeord'nete L'$foret.
_als Ber1chterstatter GCS'Perlamentar15chen Rats: (& a.-

-41) mit Recht hanel$t _D1eVon L'$foret. in die—
eem Zueammenhang geaus -er'te Bemerkung, d$ß d1e Auf-

_sieht uber die bundesunmlttelhaxen Vers1cherungstrager

unm1ttelbar $.1ner bundeselgenen Be'hörd-ezu übertragen
@é_i, erhartet nur Gi_e Eeut$tellung, _daßmangels einer
_solchen bundeu01$enen Behö'rde

- einer selbständigen
_Bundeeoberbehoräe 1m_131nne des Art 87 1bs'._3 GG_'—

_d1$

Aufswcht bei G'$mBundesm1n1gter f@r' arbeit als de'm

ZUotß■dl”8h pachm1n1 ter_liegto ‘
__* '

„,
24
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Z 1 Aufsicht gehört auch die'Erteilung der Gehehmigüng

nach ■-27 e RVO„'ZWer_zählt diese Züständ1gkeit.nieht

:zu den -1ufsichtSbefugniseeh, die im Abschnit.t IV äes

Gesetzes üb_er d.en Aufbau der 802121vere1cherung
v.om

15 Juli 1934 (BGBl 1 So 57?) _unter äer Übers chr1ft
Ä“Aufs1cht“ gere.ge1t -unü am 5 2 ä1eees Abschnitts, so—

‘;wéit es.s1ch um _äie Kr1nhenkasgen hande1t, den Ver—

_s1cherung sämtern 215 ■_ufsichtebéhördeh übertragen '

.wur.äen Von d1eser'allgeme1hen Auls1cht„zuetand1gke1t

}s1nd die. im Ersten_ Buch der RVG (55 25 - 29) unter der
Überschrift VVermögen" aufgeführten Genehmigungszu—

.atänd1gke1ten_ zu untereéheiden3f■ie teile der obereteh'
[verwaltungeb-ehörde (@ 27 .a)5 teils der Aufsichts-

“behörae(gg_ 279 Sat_z-1,28 Abs 2 8312_.3.),e11s demReidhs-
vereicherungeamtf(ää 27 d, 27 Q) übértregen sind° Daß

__diese Zuetändiäkeiten.aus der allgemeinen_hufeichte— .
“befugnis de1'Aufsichtehehörden herausgelöst sind, er—
k1ärt sich aus der besonderen fachliChen Art und der

Bedeutung,.die Ger Geset2geber den fraglichen Verwal—

‘ tungéehteh beigelegt hat.-Ihref Natur nach bleiben
_sie aber Ausfluß’der staatlichen Aufsichtsgewalté

1_Daraus-eygibt sich, daß die Gehehmiguhgszustähdigkeit'

&)

1.51 des %277e_2vebei äen'bundesunmittelbaren Ver-
_sicherung°e trägern euf äen Bundesminister für Arbeit_

al-s den 1räger der allgemeinen Aufsicht8hoheit über—
gegangen ist.

-Das Berufungsgericht hat angenommen, daß der Bundes—

mihister für Arbeit dureh‘Erleß vom 6 Dezember 1919 —
IV —1430/49 - (ab_geäruckt in Eichelsba cher—Aicthrger,

EVO24.1uf1 (1955) Anm„ B zu 5 30_und —teilwéise — '
j.n Eekert—;auerhorn Die Sozielveréiche1ungegeeetze

in der Bund-esrepubl1k Deutschland (Stand: 1 Mai 1955)‚

Erster Band, Vorbemerkung vor 5 30 S. 11 40) die Dienste

- aufsicht über die bundeeunmittelberen Sozielversiche—

Tuhgsträger und damit auch die Genehmigungszuständig—
keit.nach @ 27 e RVG auf die_ Länder übe1„ragen hat
In diesem Erlaß bekundet der Bundesminister für Arbeit

..25;.
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seine Absicht, bis zu einer endgültigen Regelung
der Dienätaufsieht diese für die bundesunmi.ttelbaren
Versicherungsträger jeweils dem Arbeitsminieter des

'Lendes zu übertragen, in des8en Bereich d-er Versiche-

'rungsträger seinen Sitz hat‚ Der Brlaß Spricht weiter

von der Absicht‚_die Entscheidung'über Angelegenhei—

ten grundsätzlicher Art soWie über die Bestellung
leitender Angestellter bei'den Versicherungsträgern

dem Bundesminister für Arbeit_'üorzubehalten. Im_
_"Schlußsatz _d'ieses Erlasse's erklärt de; Bunäesminister

für_ Arbei't schließlich, daß er
keine Bed_enken habe,

_
wenn_ im Hinblick auf die Eilbedürftigkeit der Ange—

_legenheit schon_. jetzt nach der beabsichtigten Rege—

lung verfahren werde° '

_
Die unbestimmte Form des'Brlasses 1_öst b_ereehtigte

- Zweifel über' die beebsibhtigte Tragweite des 'Er1ess es
aus° Doch mag dies im einzelnen auf sich beruhen.

Duréh den Erlaß sollte jedenfalls die Dienstaufsieht

über die
bundesunmittelberen

Versicherungsträger zum
Teil auf'die Afbeitsminister der Länder überträgen,
d„h„ im Sinne der Triepel’sehen Unterscheidung von

Delegätion undMandat(Vgl. äie gleichnamige Schrift"
’nen Heinrich Triepel, 19425”5„'23 ff) partiell_deleé

giert werdene_Es'war also eine'echte Kompetenzveré

schiebung in dem Sinne beabsichtigt, daß'äen jewei—
ligen Ministern der-Länder bestimmte, bisher vom

Bundesarbeitsminieter innegehebte Zuständigkeiten als
'eigene Zuwachsen'sollten; Eine_901che Delegation ver“
lengt aberieine'gesetzliche-Grundläge‚ de die.Kompe—

’tenzverschiebung zu'einer Änderung der bisherigen

Reehtsoränung führt, durch die die Zuständigkeiten

der Behörden festgelegt wurden; sie stellt'einen

Akt der Rechtset2ung der (Triepel e a O.S„ 29;'Peters,
Lehrb der Verwaltung (1949) S„- 53; vgl„ _euch Fore t—

_h0ff, Lehrb des Verwaltungsrechts 5 Aufl Bd. 1

8 359, 348)

-_'28'„
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'In besonderem Maßemüssen diese Erwägungen für eine

Änderung der vom GG getroffenen Zuständ1gk e1tSabé.
'

grenzung zwischen Bund und Ländern gelten. Durch die
___

Art° 30, 83 ff GG ei-nd die Zustand1gxol shere1-ohe des'

Bundes und der. Länder auf dem Gebiete der' Verwaltung

- und dazu gehörteauch die Körperschafte aufsicht '—'

streng voneinander geschieden. Die bis ins_einzelne'

gehendeRegelungder'1rt 83 ff duldet keinen Z_weifél,
daß der Verfassungsgeset'zgeber _iinderungen der "'Ge—

waltenverteilung" zwischen Bund' u11d Ländern, w1e e1e

im Grundgesetz festgelegt ist, durch E‘1aß- -e1nes @
Bundesministers ohne gesetzliche Ermächtigung nieht

hat zulassen w.ollen (so schon für die in diesem Punk t

'wesentlioh elastischere '!e1marer Verfassung T1iepe1 -('

eine 0_ S 111 ff} Geht man davon eu's‚ daß eine. Über«.;'

tregung von 'Bundeekompetenz auf die Länder, 1rie 'sio

in dem Eriaß de's Bundesarbeitsminis 'ters
_vom 6 Dezem—

_'ber 1949' vorgesehen ist,' die auf Grund dieses
'Lr1ao—"

'ses ergebenden Verwaltungsakte d-er Länder n1ent zur.
'"e1genen ■nge.1e.genheit" der Länder 1m Sinne dee Art„

■_85 GG macht, diese Verwalt.ungeakte v1e_lmehr a_15'uber
“tragene_1ngeleg_enheit erge'hen (v.g1.. Fu8101n &. a G.-
;S„55), so ist sogar f'räg'lich ob eine' sole"he über—'

\

“trägung von Bundeskompe'tenz auf Grund eines e1nfee.en.

„Bundesgesetzes er_fol_genkann (vgl. Turegg" &.a. G'
Bo 869)„ Nimmt men mit der „ohl überwiegend-e'n Re1nuna

"f(vg1 Herrfahrdt im B-onner' Kommentar 1. &. G-„;Anm 1'I%
zu

"Art„ 85) an, daß die in Art,85 GGgeregelte_1orm
dorf

'Ausführung von Bundesgesetzen durch die Länder'51m '

Auftrag des Bundes" nur für die im GG ausdrücklieh'

. ‘vorgesehenenFälle (Art‚89,.90,_108 GG)g11t‚_301514
' dürfte die Zuständigke1tsünertragung eines vérfaeeunge—

.än-dernden Gesetz-ee in der Form'des „rt.T9'GG. Liege.'
.Freg_e kann jedoch hier dahinge stellt bleiben, da'euf_

_jeden Fall ein Bundesminister nicht eine ihm kraft
Gesetzes zustehende Bundeskompetenz_ durch e1nfecnen

'1Verwal_tungserl'aß ohne gesetzliche Grundlage _euf'

._ _
_

, __ _ 27 „'
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Landebbenorden
ü.bertrag'en _k2nn'; 21h2 in dieser Form

ausgenprochene Del°g2t1on ist nichtigg'

“+:Es kommt h1nzu, d28 'd.ie Delegat1on'212 Rechtaet 2Ung _fjf

.
;'ihedurft hattefvglo auch 8222 V2rwGerH

, Urte1l vomÜ
'?2‘25_11r111952 1n_1ntsche1dunp„sammlung222 Hess. un&

'Wurtt “Bad VGHBd„_'1'S 129)‚'21H2 Verkündung dco_Lr—';
”'122222 622 Bundesarbe1tsm1n1stcrs vom 6 Dez-2mber 194_931

-'h2t_aber n10ht °tattgefunden„ " ' , -"

6 ) 'Da
demnach d12 Zuutand1gko1t 'des beklagten Lanöeomln1n')"

1:12t2rszum 21128 der angefochtenen Aqulchtsverfu ung ni2h'ti
Hiéau1 de_n 21128 _111 Bundesalheltsmlnlsters 'vom 6 0222mbef1 )

_

'jf1919 .(9 9 _&_) 122tut7t werden 1ann, .so kommt 22 _'1‘ür d12192

'-<fä■rage, 22' _d_2r 82212gt2 z_um 11118 222 angefochtenen Vér—."

"f'waluungs Ptes zustand1g war, entschc1dend darauf an;yob'y

3812 11232r1n 2111 bundesunm1ttelbare £orperschaft im; '
_;?o1nne 22.2 Axt 871 &2_ GG oaer _2ine 'Körp2r22haft aeo„j"

_'égnandcs 12& D2& Berufungscer1cht hat. unter'■1nwe1s äuf
_'„ijiäie_ Verof1entl1ohung deo_8undeomlnlöters für Arbzéi't vo_m

'59_

';82_ Apr11 1952 (Bundesarbelt2blatt 1952 u„247) angen2mmen,jf

’*-id28 die nlager1n bundesunm1ttelbar _221,. w211' '2_ich 1hr '
'“_"2nusbßnd1g■eltsberelch aüf Betr1ebe 11“ den Landern Nord—.;

?{1rhe1n—Westfalon unä_Rh21nland—Pfalz erenrecxeo H12r221
"‘hat 222 Beru1ung2ger1cht aber Inhalt _und 1ragwe1t2 d2„zi;f

Art 27 Abs 2 GGverkannt ' " '
Der angefuhrtc mrlaß

'd2_2"
Bundesm1nluters für- Arbe1t vom

&oApr1l 1952 1121‘11111 Nachtrag 2u 21n2r- 'L12t-e von.
80

121vers1che1ungstragern -.b2k2nnt -di2 1'n '21ner 1ruhexen'

Vero112ntl1chung vom '8' August -_1_951(Bundeoarbe1tsblott '

19_5'L 8 386)_ 810 _bund22unm1ttelhaxe VeT21cherung2trager
__';;2u1gefuhrt waren .und äcnen .ä2r' Bundesm1nlgter -d22 Innern. ‘

"fgn1t 211121112].ÖAnlage 222“ 1122222 vom 8 Augu2t 195L "

___Lgbekannt egeoenen, 2n den- Bundesm1n1 t2r 'für Arbe1t gc—_j■lf
'?If'rlcnteten Scnre1bon vom'_2_51Jul1.1951 rroutdttet natte,

__'*zf>d2n Bundesadler i'm_ D12nst21egel zu führen In d2r hach— 335
'2uré■bllSue .ist 212 Klager1n a'ufgef 'ühit 1_hr i2t aan1t_ "2

.:3''j..wi_2 'dén 2nderen ven21cherung2„ragern 2122_2r_L1gten —-
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’1_‘ée —;"

.
'und späterer Listen (vgl.Bundessrbeitsblatt 1952_ 5,510,

' 622; 1953s„‚316‚ 689'und1954s. 154) - dasRechtein—
geräumt werden; den Bundesadler im Dienstsicgel Zu führen°

Aus der Bezugnahme irn Schreiben des Bundesministers des}

__Ihn_ern vom 25 Juli 1951 auf _d1é Liste geht herVOr, daß
_x_s1s Vörfrsge. für die Verleihung des Rechts‚'den Dunde3-f:'

ed1e'r im Dienstsiegé1
zu führen, d1e'E1gens-chaft der 'eu1'é

geführten Versicherungsträger als bundesunmitte1bsrcr

'Versicherungsträger 1m-Ginnedes'Art„87 16s12'GG-geprüft
>.und bejäh_t wurdleEine kons_titutive Begründung dieser

Eigensch.aft ist in der Bek'anntgabe der Listen jeddch_
;n1Cht zu

erb_l1_cken' Des_ _erkenncnde Ger1cht ist _durch_ di'e

_'Ver1e1hung des Rech'ts 'sn _d1e K1ägerin'‚ den Bundesadler
Dim D1ensts1esel sd fahren n1'cht daran °eh1naert zu prü_n-'l
'Ü_fén,

ob_ di-é Klage11n bundesunm1ttelharer VCT$lChQTÜH&S*

t1ager im Sinne des_11t _87_Abs° 2 _GGist \

_Nach der durch-das GGgeschaffenen
Rechts1age_besteht”'

die Dundesunäittelbarkeit‘eines SczialüerSicherungsträf__

gers kräft Geäctzes, wenn_die_Voraussetzungen des Art„87

Abs „ 2 GG er1-üllt sind ■sch dieser Bestimmung Werden

_
d1e3en1gen .soz1a1en Verslcherungstrager‚ deren ZUSUQÜÖIP"'

:Ükc1tsbereich s1ch über des 'Gebiet eines Lan_dcs hinaus

erstreckt 315 bundesvnm1ttelbarc Korperschaften de_s
__1011en111chen Rechts_ "ee1uhrt"° '1n de.n ersten Fas'suhgén_ _

des Entwurfs zu dieser Best_immung hieß es "e1nger1chuct”'
"(vg1

„ die. eingehende Darstellung der Dntstchungsccsch10htc

- de.s 1rtf; 87 Abs -2 GG bei Hohner—£„hlmenn, Ortsk18nkcn—G"'

-hasse 195-5 8 145, insbesondere 8.146 ff; vg1_-ferner'__

__Jahrb d öff „Rechts,' Neue_Folge Bd 1 3. G44) Die _dem_'__
"_Art 'd__8?_Abs° 2 GG 'gegebene 'e'ndgültige. Fessung läßt érkeh—‘

= nen däß_.'es- hei-nes besonde_ren Verle1hungsektes _zur' hrlsn— '

? gung -der 7uhdesunm1t+elbarkelt bedarf („nderer Me1nung
_' anscheinend Helrfahrdt' & a. O ■nm. II 3 zu Art. _87, der für'

die Errichtung neuer
buhdeSunmitte1bsrer

Korperschsften

im Sinne des 11t„87 Abs 2 GG ein einfe ches Bunnesgescez_

R-.

‘Iür g-enügend, aber auch für erforderli-ch halt)o_scm1u'xf

1st ein durch Ges'etz oder ierwaltungsakt (z.B„ b'ei
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' Betriebekrankenkessen
Gen.ehmigung nach @213

'RVO)
er— _-

_r1chteter-Versicherungsträgér nach Art„87 Abs„2 GG bündes:
"unmitte1ber‚

wenn
sich sein'"Zuständigkeitsbereich über

'das Gebiet eines Landes hinaus-erstreckt". ' '

D.er Vortlaut
dieser Bestimmung Spricht

dafür, d_en'Begr1f1

des "Zus tand1ghe1tsbere1chs” allein territorial als. den
"ö_rtlichen Bereich_ zu verstehen, auf den sieh die. Zus 'tän—'

'digkeit des' e1nze1nen. Versicherungsträgers_ tatsechl1ch

erstreckt Es 1st jedoch .Rohwer—Kehlmehn(a. &. Or
8.116)"

dar1n zuzuet1mmen, daß eine solche Aus.1egung; des Art 8?

_Abs 2 GG die Bedeutung und das soziale“ Gew1cht äer _Ver—
s1cherungsträger nicht berücksichtigen und gie Bundes__„

' unmittelbarkeit von einem häüfig nur zufällig verwirk—

11chten‚-der Eigenart-und Stcl1unä des Versicherungs-
?trägers im Gesäntaufbeu der Sozieltersicherung'nieht ge—'
recht werdenden-äußeren Merkmal_abhängig machen würäe„

“Der Senat kann'es.jeäech äahingestellt"lassén, ob'diese
Beden'ken, denen_ äe_r Vorzug der Recht-ssieherheit geLeen—'_

übereteht, di'e Von.Rohwer—Kehlmann geforderte-we1tgcnenr;

'de Zurückdrängung des Territoriälgrundsatäe5 .2ugunstenäi'-
“einer funktionellen Be'traehtungsweise rechtfertlgen d1e
fder.euf ebet-e'llt

, oe sich das fachliche Aufgabengebiet

qde's_ Vere1cherungstragers "beet1mmungegema■" _d__h neeh'
_

_den Vor:sehriften der .RVO'und. der ubr1gen Vero1cherun e;.

-'gesetze, auf mehrere Länder erStreckt Auch
wenn man 'eér"

engeren Auslegung folg -uund die. Buneesunm1ttelb erkeiü*7 '
e1nés Vers icherungsträgers nur aus den raun11cnen

Grenzo_n

seiner „uutanalgke1t her1e1tet., wie sie im e.1nzélnen Fall”
tatsäc'hlich gestaltet sind, so kann doch jeeenfells eine

“nur geringfügige Anedehnung dieses örtIichen Zuständ1g—gf
keitsbereichs über die Grenzen eines Landee'hinaus füif

sich allein die_Bunäesunmittelbarkeit.des'hetreffehden_
Vérs1cherungsträgers nicht.herheiführen; Diese Einschrän—

‘kung eines nur räumlich Verstandenén'ßegriffe des “Zu—"'_

ständig} eitsoereichs" 1'.5‚ des Art. 87 Abs., '2 ge gebietet.
schon der Grundsatz vom Vorrang des Landesvo1lzugs_de1__

'-_30
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_
30'1

Bundesgesetze.(Art185 GG)„ Es wäre mit den in Art° 30;

83 zumAusdruck gekommenenföderativen Grundgedanken-des'
GG unvereinbar, Wenn ein Sozielvereicherungsträäer, deée_*\

eisen Zuständigkeit Sich'seinen AUfgehen nach in wesent+'„“

'
lichen auf das Gebiet eines Landes besChränkt, ner des—

halb als bundesunmittelbar angesehen werden müßte, weil

'sich seine örtliche Zuständigkeit ge11ngfügig auf das ;
Gebiet eines anderen Landes erstrepkt„ Eine städtische}

' 3etriebskrankenkäS$e, die —Wie schon ihr Namebesagt.+
laufe engste mit dem ränmlichen Bereich einer Stadt ver;

.bUnden 1st‚ wird nicht schon deshalb der Landesanfsicht'rJ

entzogen, weil die 7s'taa-teinigelletriehé_ oder Verivaltuhé
_

gen verhältnismäßig unb.edeutenden Umfangs außerhalb des_;
Stadtgebietes in einem anderen Land unt-e1hält und ihr.e

Betriebskrank enkasse das Personal dieser Außene stellen-

betreuen hat

:Des angefochtene Urteil_ hat si-ch. h1n510ht110h der Bundes—'"

{unmittelbarne1t d-ér klegenden Betriebskrankenkass o
der__i'3

Stadt Köln mit der Feststellung b egnügt, daß sich _der'

Zuständigkeitsbereich der Klägerih-..ß_.auf Betriebe
er

istreckt, die söwohl im Lande Nordrhein-Westfalen als aueh

"im Le.nde Rheihlah_d—Pfalz liegen, Diese Feststellung ge—f

nügt nicht, um_die für die. Zu„tendipkeit des Beklagten

[entscheidende Frage nach .der Bundesunm1ttclbark it der'ld

üägerin zu
h-eantworten es bedarf vielmehr der näheren

l?rüfung‚ ob nicht -die Erstreckung der Zustan61g eit der-

Klägerin auf Betriebe oder Verwaltungen außerhalb dee

Landes Nordrhein—Westfalen
nur eine für die Plage der

_Bundesunmittelbarkeit nicht wesentliche, weil nur tere.
‘hältnismäßig geringfügige "Grenzüberschreitung“ darstellt?“

Da somit das angefochtene Urteil auf einer rechteirrtün4'

[lichen Auslegung des Art° 87 Abs„2 GG beruht, ist die„” '

;Revisipn’begründet; ßas angefochtene Urteil war nach @ 170-
Abs„2ASGG aufzuheben und die Sache zur erneuten Verhande'g°

lung und Entscheidung an die'Berufüngsinstanz zurück2u-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_verweiéen„ Im v0111egénde.n Fall ist eine__
Zurückvérwéi—A

' sung an das Gericht, wélches das angefochtene Urteil.

- e.rlass en het (OVérwGer„ ) ausgeschlossen, weil _seit äem_■i

_
Inkrafttreten des_ SGG zur_ Entscheidung des Rechtsstre1ts;

' ausschliéßlich die Gerichte -der _Sozialgériohtsb.arkeit

berufen sind-„ Die Sache war daher an.das zuständige
.Landéssozialgez.icht Nord?he1h—Wéétfale■ in-ESSen .äur'

erneuten Ve1handlung und Lntscheidung zu verweisen„
_Di-éses- wird auch zu prüfen haben, ob nicht die Bundes-_?

'«repuhlik nqch @75 Ab_„l see beizuladen ist„
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